












reglements für Zollikofen fordert. Selbstverständlich setzen wir 
uns auch bei neuen Überbauungen oder bei neuen Schulgebäu-
den dafür ein, dass sie nach hohen Qualitätsstandards gebaut 
werden und einen möglichst kleinen ökologischen Fussabdruck 
haben. 

Neben den ökologischen Anstrengungen trägt die GFL aber 
auch aktiv zu einem guten Dor�eben bei, und es ist uns ein An-
liegen, möglichst viele Bevölkerungsgruppen einzubeziehen. 
Dafür machen wir uns stark mit unserem jährlichen Süssmost-
Pressen im Herbst oder mit der jährlichen Velobörse im Früh-
ling. Jeweils am ersten Samstag in (fast) jedem Monat tre�en 
sich GRÜNE Freie Leute und andere Menschen im Quadrat zum 
Brunch bzw. zu Gesprächen in ungezwungener Atmosphäre. 
Eine von der GFL initiierte Motion mit der Forderung, die ange-
kündigte Belagssanierung der Bernstrasse für ein neues Kreisel-
fest zu nutzen, wurde vom GGR erheblich erklärt. Zurzeit laufen 
vertiefende Abklärungen, ob, wie und wann das breit befürwor-
tete Bernstrassenfest für Jung und Alt statt�nden kann.

Dass die GFL eine Partei für alle Altersschichten ist, zeigt sich 
auch in der bisherigen Zusammensetzung der GFL-Fraktion im 
GGR: Wir stellen nicht nur das jüngste Mitglied des Gemein-
deparlaments, sondern zugleich auch das älteste GGR-Mitglied. 
Dies hat mitunter bei der Beratung von GGR-Geschäften zu 
ausgewogenen Diskussionen geführt – und zur Betrachtung der 
Ansprüche verschiedener Altersgruppen. 

4 GFL Zollikofen

DAMIT ALLE ZUFRIEDEN ZUSAMMENLEBEN KÖNNEN
FÜR EIN GUTES KLIMA

Flavio Baumann, 
2. Vizepräsident des 

Grossen Gemeinderats 
(GGR)

«Dene wos guet geit, giengs besser, giengs dene besser wos 
weniger guet geit, was aber nid geit, ohni dass’s dene weniger 
guet geit, wos guet geit.»

Was Mani Matter bereits in den 1960er-Jahren zu Wort brach-
te, tri�t auch heute noch zu. Die GRÜNE Freie Liste GFL möchte 
aber dazu beitragen, dass der zweite Teil des Liedes nicht mehr 
zutri�t: 

«Drum geit weni, für dass es dene besser geit, wos weniger guet 
geit, und drum geits o dene nid besser, wos guet geit.»

Die GFL setzt sich aktiv dafür ein, dass es allen gut geht und 
in Zukunft auch weiterhin gut gehen wird. Unser Ziel ist es, 
dass die Menschen aller Altersgruppen und mit allen kulturellen 
Hintergründen in Zollikofen zufrieden zusammenleben kön-
nen und sich hier wohl fühlen. Dazu gehört ein gutes soziales 
wie auch ein gutes ökologisches Klima. 

Dass sich die GFL für ökologisch nachhaltige Massnahmen 
einsetzt, ist wohl allseits bekannt. An der März-Sitzung 2022 
zum Beispiel hat der Grosse Gemeinderat (GGR) eine von der 
GFL eingereichte Motion für ein lokales Förderprogramm auf 
dem Weg zur Klimaneutralität erheblich erklärt. Mit Unterstüt-
zung der GFL ist in der April-Sitzung 2024 eine Motion erheb-
lich erklärt worden, welche die Erarbeitung eines Klimaschutz-

Mehr Infos auf unserem Wahlprospekt und 

auf www.g�-zollikofen.ch 

Ruth Kaufmann, 
GGR-Mitglied und 

Präsidentin der 
Geschäftsprüfungs -

kommission (GPK)

Mit einer Ausnahme stellen sich die Kandidierenden für den  

Gemeinderat auch alle  zur Wahl in den Grossen Gemeinderat (GGR). 

Auf der Liste 7 der GFL für den GGR kandidieren zudem: 

Manuel Buser (bisher)

Ruth Kaufmann-Hayoz (bisher)

Marceline Stettler (bisher) 

Max Bähler 

Hans Brüngger 

Claudia Degen (bisher) 

Bénédicte Friedli Pahud 

David Glauser 

Ludovic Greber 

Stephan Greber 

Renate Grimm 

Beatrix Herren 

Daniela Ianos

FÜR DEN GROSSEN GEMEINDERAT �GGR�:

Auf der Liste 7 der GFL für den Gemeinderat kandidieren neben Edi 

Westphale, der mit Elan zur Wiederwahl antritt – auf der Foto von 

links nach rechts: Stephan Caspar, Bruno Vanoni (GGR-Mitglied 

und Grossrat), Edi Westphale (bisher), Annette Tichy-Gränicher 

(GGR-Mitglied), Flavio Baumann (aktuell 2. Vizepräsident des 

GGR) und Anne-Lise Greber-Borel. 

FÜR DEN GEMEINDERAT:

UNSERE KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN
FÜR DIE GEMEINDEWAHLEN VOM ��. NOVEMBER

Nora Ianos 

Aline Rea Kedves 

Simon Kehrli 

Dubravka Lastric-Cvetnic 

Corinne Peter-Delcroix 

Jörg Rohrer 

Donia Rosat 

Alexandra Schröder 

Reto Schumacher 

Julia Tichy 

Martin Wronna 

Markus Züger

Wählen Sie bitte am 24. November mit Liste 7 eine starke GFL-

Vertretung in den Gemeinderat und ins Gemeindeparlament. 

16 Frauen und 15 Männer stellen sich zur Verfügung, im Alter von 

19 bis 77 Jahren, mit vielfältigem persönlichem Hintergrund, reicher 

Lebenserfahrung und bewiesenem Einsatzwillen in Vereinen und 

Freiwilligen arbeit – von der Feuerwehr bis zum Hummelschutz. 

Stephan Caspar,
GGR- und Gemeinde-

rats-Kandidat


